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LANDKREIS
REGENSBURG JUGENDARBEIT

AmMittwoch steigt in
Neutraubling das

Landkreis-Finale im
Wettrocken. ➤ SEITE 42
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BENEFIZAKTION
Die zweite
Großglockner-Tour
soll endlich glücken.
➤ SEITE 42
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Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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REDAKTION
Landkreis
Dietmar Krenz (09 41) 207-278
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Margaretenstraße 4

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. (0 18 05) 19 12 12.
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis: Bartholomäus-Apotheke, Zeit-
larn, Tel. (09 41) 6 26 16, Sonnen-
Apotheke, Burglengenfeld, Tel.
(0 94 71) 62 34 u. St. Vitus-apotheke,
Kirchroth, Tel. (0 94 28) 14 00.
➤ Westlicher Landkreis: Labertal-
Apotheke, Deining, Tel. (0 91 84)
80 25 35 u. Rathaus-Apotheke, He-
mau, Tel. (0 94 91) 18 50.
➤ Südlicher Landkreis: St. Georgs-
Apotheke, Obertraubling, Tel.
(0 94 01) 69 10.
E.ON BAYERN Störungsannahme:
0180/ 4 19 20 91.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Motorradfahrer
stirbt auf der B 15
HAGELSTADT. Bei einem grauenhaf-
ten Zusammenstoß mit einem Silo-
Sattelzug hat gestern Abend der Fah-
rer eines BMW-Motorrads sein Leben
verloren. Der 49-Jährige aus dem
südlichen Landkreis war nach Polizei-
angaben mit einer BMW auf der B 15
in Richtung Hagelstadt unterwegs,
als er zwischen den Ortschaften Hö-
henberg und Kraxenhofen in einer
langen Linkskurve mit dem Laster
kollidierte.

Der Biker erlitt so schwere Verlet-
zungen, dass auch der Notarzt nicht
mehr helfen konnte. Der Lenker des
Lastzugs war wegen eines schweren
Schocks zunächst kaum ansprech-
bar. Der 52-Jährige aus der nördli-
chen Oberpfalz hatte allem Anschein
nach versucht auszuweichen; dabei
kippte sein Fahrzeug um. Zur Klärung
der näheren Umstände wurde ein
Sachverständiger herangezogen. Die
B 15 war stundenlang gesperrt. (ht)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nach Streit Maßkrug
auf Kopf geschlagen
WÖRTH. Zu einer gefährlichen Kör-
perverletzung, die böse hätte enden
können, kam es beim traditionellen
und ansonsten eher friedlichen Kä-
fertreffen in Wörth. Am Sonntag
gegen 1 Uhr schubste zunächst ein
20-Jähriger einen 27-Jährigen, so-
dass dieser zu Boden fiel, heißt es im
Polizeibericht. Anschließend versetz-
te der 20-Jährige dem älteren Kon-
trahenten einen Faustschlag ins Ge-
sicht. Der 27-Jährige wurde leicht
verletzt.

Damit schien die Sache vorerst er-
ledigt zu sein, teilt die Polizei weiter
mit. Eine Stunde später jedoch
schlug der 27-Jährige dem 20-Jähri-
gen als Revanche von hinten einen
Maßkrug auf den Kopf und auf die
rechte Schulter. Der 20-Jährige ging
bewusstlos zu Boden und kann sich
kaummehr an der Vorfall erinnern. Er
wurde vom Rettungsdienst in ein
Krankenhaus eingeliefert und glückli-
cherweise nicht schwer verletzt. Bei-
de Kontrahenten werden angezeigt.

MINTRACHING/REGENSBURG. Die fast
1000 Mitglieder der Bürgerinitiative
Transparenz beim AZV Pfattertal e.V.
(BI) haben das Warten satt. Wie ihr
Vorsitzender Dietrich Scheible gegen-
über derMZ erklärte, habe der Abwas-
serzweckverband Pfattertal (AZV) bei
den mittlerweile über zwei Jahre dau-
ernden Aufklärungsbemühungen im-
mer wieder durch Verschleierung
undNichtinformation geglänzt. Diese
Verhinderungstaktik setze er nun
gegenüber dem Verwaltungsgericht
fort. Bereits Anfang Mai hat das Ge-
richt nach Scheibles Angaben vom
AZV die Nachkalkulation der Jahre
2007 bis 2010 angefordert. Genau das
hat die BI seit ihrer Gründung auch
als Voraussetzung für eine objektive
Aufklärungwiederholt gefordert.

„Ist das Gericht noch neutral“?

Bis heute sei der AZV diesen Aufforde-
rungen nicht nachgekommen, betont
Scheible. Sehr beunruhigend sei da-
bei, dass das Gericht dem AZV für die
Vorlage keinen konkreten Termin ge-
setzt habe. Die BI habe ihre Klage bin-
nen sechs Wochen begründen und
dabei die umfangreichen Prüfberichte
des Landratsamts, die erst zu diesem
Zeitpunkt vorlagen, durcharbeiten
müssen. Die Gegenseite habe hin-
gegen nach Vorlage der Klage keine
Frist erhalten Scheible: „Da fragt man
sich natürlich, ob das Gericht noch
neutral ist.“ Die BI befürchte eine
Hinhaltetaktik, um das Interesse der
Öffentlichkeit an dem Fall zu senken.

Das Verwaltungsgericht Regens-
burg bezeichnete den Vorwurf der BI
als haltlos. Dr. Martin Hermann, Pres-
sesprecher des Verwaltungsgerichts,
sagte auf Anfrage der MZ, dass der
AZV derzeit eine Nachkalkulation
durchführe, die noch im Sommer vor-
liegen soll. Das Gericht werde seine
Entscheidung auf der Basis dieser
Nachkalkulation treffen. Wann der
zuständige Richter dann den Fall ver-
handle, sei allein dessen Entschei-
dung. Es sei ja jetzt auch noch nicht

klar, ob dann noch weitere Unterla-
gen nötig werden.

Nachkalkulation soll bald vorliegen

Hubert Achhammer, der Vorsitzende
des Abwasserzweckverbands, be-
zeichnete den Verschleierungsvor-
wurf der BI als unsinnig. „Das einzige
was noch offen ist, ist die Nachkalku-
lation.“ Der AZV arbeite derzeit an der
Gebührenneukalkulation ab Oktober
2010. Dazu gehöre auch die Nachkal-
kulation der Jahre zuvor, die dann als
Unterlage beim Verwaltungsgericht
eingereicht werde. Achhammer: „Wir
werden das rechtzeitig fertig haben.“

Der Zweckverband sei selbst an einer
schnellen Erklärung interessiert.
„Wenn wirklich ein Fehler vorliegt,
würde der sonst ja auch in die neue
Gebührenberechnung einfließen“, ar-
gumentiert Achhammer.

Der AZV-Vorsitzende betonte auf
Nachfrage der MZ erneut, das in den
Gebühren keine Kosten für die defizi-
täre Klärschlammtrocknung und die
bereits stillgelegte Lotecotec-Ver-
suchsanlage enthalten seien. Er setzt
auch hier auf die Verhandlung vor
dem Verwaltungsgericht. „Dann wird
sich ja zeigen, was in den Gebühren
enthalten ist.“ Die BI befürchtet da-

gegen, dass der AZV versucht, diese
Verluste (die Rede ist von sieben Mil-
lionen Euro) in den Gebühren zu ver-
stecken. „Wie sonst kann er die Kos-
ten für die laufenden Kredite de-
cken?“ fragt sich Scheible. Die Ge-
meinden, die Achhammer immer als
die Kostenträger bezeichne, müssten
bisher nur rund 740 000 Euro aus der
Straßenentwässerung übernehmen.

Auf die Frage, wie die Verluste aus
der Klärschlammtrocknung und Lo-
tecotec finanziert werden, wollte Ach-
hammer nicht direkt antworten.
Letztlich müssten die Mitgliedsge-
meinden dafür aufkommen.

Kläranlage:Warten aufUnterlagen
KLAGEDie BI Pfattertal wirft
demAbwasserzweckver-
band und demVerwaltungs-
gericht Verzögerungstaktik
vor. Dort siehtman die Din-
ge auf einem gutenWeg.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

Nach wie vor ist unklar wann der Streit um die Kosten und Gebühren bei der Kläranlage des Abwasserzweckver-
bands Pfattertal vor dem Regensburger Verwaltungsgericht verhandelt wird. Foto: MZ-Archiv
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GUT ZU WISSEN

➤ Die Bürgerinitiative kritisiert die ho-
hen laufenden Kosten im Abwasser-
zweckverband Pfattertal. Sie sind um-
gerechnet auf die Kosten pro Kubikme-
ter entsorgtem Abwasser nach Berech-
nungen der BI etwa dreimal so hoch wie
bei anderen Kläranlagen in der Region,
unabhängig von deren Größe.
➤ Die Gebühren im Verbandsgebiet
liegt derzeit bei 3,89 Euro pro Kubikme-
ter Abwasser. Das Ziel der Initiative sind

en auf 2,65 Euro. DiesenWert haben die
Mitglieder der BI durch Vergleichemit
anderen Abwassergebühren in der Re-
gion errechnet – und durch dasWeglas-
sen „unerklärlicher Kosten“.
➤ Projekte: Vor fünf Jahren startete das
Pilotprojekt Lotecotec. In einem Kon-
vertierungsprozess entstehen dabei
aus getrocknetem KlärschlammRohöl,
Gas und eine Art Kohle. Die Kosten: 4,5
Millionen Euro, 1,16Millionen Euro da-

von steuerte die EU bei. Um den Klär-
schlamm zu trocknen, wurde eine eige-
ne Anlage installiert.
➤ Die Lotecotec-Anlage hatte nie funk-
tioniert und wurde 2010 stillgelegt.
➤ Die Klärschlammtrocknung arbeitet
nach Angaben von AZV- Vorsitzendem
Hubert Achhammermit verminderter
Leistung weiter. So könnten die Verlus-
te in einem erträglichen Rahmen gehal-
ten werden.

HÖHENHOF. Die erste Mannschaft der
Hauptschützengesellschaft (HSG) Re-
gensburg siegte in der Mannschafts-
wertung des Gaupokals der Senioren
mit dem Luftgewehr „aufgelegt“. Auf
den Plätzen landete Seerose Neu-
traubling I und Eichenlaub Oberhin-
kofen I. Bei den zweiten Mannschaf-
ten hatte Oberhinkofen die Nase vor-
ne. Auf Rang 2 kam die HSG II vor
Oberhinkofen III. Den Luftgewehr-
Gaupokal holte sich Ulrich Märkl aus
Oberhinkofen knapp vor Lilo From-
mer (ebenfalls Oberhinkofen).

Den Vereinswanderpokal vonMdL
Philipp Graf von und zu Lerchenfeld
nahm der ehemalige Bezirkssportlei-
ter Max Kappl (Sportclub) mit nach
Hause. Die Einzelwertung Luftge-

wehr gewann Eduard Bauer (HSG) in
der Klasse A männlich. Zweiter wur-
de Fritz Leykauf (Neutraubling) vor
Heinz Breu (HSG).

Bei den Damen siegte Lilo From-
mer, gefolgt von Emilie Bauer (HSG)
und Angela Brunner (Neutraubling).
In der Klasse B männlich gewann Alf-
red Metzger (HSG) vor Wolfgang

Frommer (Neutraubling) und Heinz
Brunner (Oberhinkofen). In der Grup-
pe B weiblich holte sich Dagmar
Klappstein aus Etterzhausen den Sieg,
vor Gunda Kleinfelder (Labertal) und
Anne Papst (Graßlfing). Ulrich Märkl
(Oberhinkofen) war der Spitzenplatz
bei der Gruppe C männlich nicht zu
nehmen. Erwin Koller (HSG) und Jo-

sef Ries (Pielenhofen) blieben die Plät-
ze. Bei den Schützinnen C weiblich
siegte Erika Kohlmeier (Graß), gefolgt
von Gertrud Rullmann (Pielenhofen)
undAnnemarie Heimerl.

Richard Geigenfeind vom Sport-
club (D männlich) holte den Sieg vor
FranzWölfl (Linden Regensburg) und
Ernst Brehm (Piesenkofen). Emma
Stark (Etterzhausen) ließ Mathilde
Wagner (Oberhinkofen) hinter sich.

Mit der Luftpistole (A männlich)
war Walter Kammermeier (HSG) der
Beste, vor Günther Leja (Post/Süd). In
der Gruppe „B männlich“ setzte sich
Rudolf Rauch (Kelheim-Gmünd) vor
Alfred Metzger (HSG) und Franz
Schweiger (Kelheim-Gmünd) durch.
Die Gruppe „C männlich“ gewann
Gerhard Stallmeyer (Gmünd), vor
dem zweitplatzierten Gunnar Rödig
(HSG) sowieWerner Heese (Gmünd).

Gunnar Rödig holte mit einem
180,8-Teiler die Blattlwertung. Die
Teamwertung holten sich die
Gmünder vor HSGRegensburg. (lje)

Senioren zeigten sich beimGaupokal zielsicher
SCHIESSSPORTDieHaupt-
schützengesellschaft Re-
gensburg holte sich die
Teamwertung „aufgelegt“.

Meister und Pokalgewinner mit Gauschützenmeister Manfred Wimber Foto: lje


